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Wir	begegnen	uns	wieder	-	Der	Start	ins	neue	Kita-Jahr	

Text:	Lena	Pätzold,	Kerstin	Borgaes	 	 	 	 	 Gestaltung:	Anna	Machmer	

Die	Zeit	der	Notgruppen	und	der	Ferienschließung	ist	zu	Ende	und	mit	dem	Beginn	des	neuen	Kitajahres	
gilt	es	wieder	gemeinsam	im	Team	mit	den	Kindern	und	Familien	in	den	Regelbetrieb	zu	starten.	Neben	
den	vielen	damit	verbundenen	Herausforderungen	kann	dies	auch	Anlass	zur	Freude	sein,	wie	wir	aus	
vielen	KiTas	wissen.	Die	Freude	der	Kinder,	dass	die	Freunde	und	die	meisten	Lieblingserzieherinnen/-	
Erzieher	auch	wieder	da	sind;	die	Freude	der	KiTa-Mitarbeitenden	die	Kinder	wiederzusehen	und	zu	
bemerken,	welchen	 „Schub“	 sie	 in	 der	 Zwischenzeit	 gemacht	 haben	 -	 einfach	 die	 Freude	 darüber,	
einander	 leibhaftig	 wieder	 begegnen	 zu	 können,	 trotz	 Corona-Stress	 und	 der	 damit	 verbundenen	
Sorgen.	Für	den	Start	in	den	neuen	KiTa-Alltag	ist	es	schön,	diese	Freude	beim	Schopf	zu	packen	und	
sich	in	Gesprächen	zu	begegnen.	Begegnung	soll	unser	Stichwort	sein	-	damit	ist	das	„Für-	einander-
Zeit-Haben“,	das	 „Mitschwingen	beim	Zuhören“	gemeint,	 um	die	Verbindung	wiederaufzunehmen.	
Wir	 wollen	 in	 diesem	 Newsletter	 den	 Blick	 bewusst	 auf	 die	 Dinge	 lenken,	 die	 uns	 einander	
näherbringen,	die	uns	Freude	bereiten	und	uns	guttun.		

Wieder	als	Team	zusammenkommen	

Einige	Teams	arbeiten	schon	länger	wieder	zusammen,	konnten	im	veränderten	Arbeitsalltag	bereits	
Routinen	 und	 neue	 Abläufe	 entwickeln	 und	 sind	 dadurch	 nach	 der	 längeren	 Pause	 wieder	
zusammengewachsen.	In	anderen	Einrichtungen	ist	es	vielleicht	noch	nicht	lange	her,	dass	Sie	sich	zum	
ersten	mal	wieder	alle	gemeinsam	begegnet	sind.		

• Nutzen	Sie	die	gemeinsamen	Teambesprechungen	nicht	nur	für	organisatorische	Dinge,	sondern	
auch	um	sich	auszutauschen	und	zu	reflektieren.	Wie	geht	es	den	einzelnen	Teammitgliedern?	Was	
haben	wir	in	der	Zwischenzeit	erlebt?	Welche	Gedanken	oder	Sorgen	hatten	wir?	

• Versuchen	Sie	dabei	auch	den	Blick	auf	die	 schönen	Aspekte	zu	 lenken:	Worauf	haben	wir	uns	
besonders	gefreut?	Was	oder	wen	haben	wir	am	meisten	vermisst?	Einige	dieser	Aspekte	können	
z.B.	auf	einem	Plakat	festgehalten	werden,	um	auch	den	Kindern	und	Eltern	zu	zeigen,	worauf	sich	
das	Team	nach	der	langen	Pause	gefreut	hat.	

• Die	schnellen	Veränderungen	durch	Corona	haben	kaum	Atempausen	zugelassen	–	es	kann	aber	
auch	 rückblickend	 nochmal	 wertvoll	 sein,	 den	 Umgang	 mit	 der	 besonderen	 Situation	 zu	
reflektieren:	Was	haben	wir	alles	gemeistert	in	den	letzten	Monaten?	Was	ist	uns	dabei	besonders	
gut	gelungen,	wo	sind	wir	über	uns	hinausgewachsen?	Was	 für	positive	Veränderungen	gab	es	
vielleicht	auch	im	KiTa-Alltag?	Welche	Stärken	konnte	jede/r	Einzelne	einbringen?	Was	haben	wir	
gelernt	 und	welche	 positiven	 Veränderungen	 können	 vielleicht	 auch	 nach	 Corona	 beibehalten	
werden?	

	

Kleine	Übungen	zur	Teamentwicklung	können	eine	große	Wirkung	haben	–	
eine	solche	Übung	zur	Zusammenarbeit	im	Team	stellt	Anne	Kuhnert	in	ihrem	
Video	vor:	
https://www.youtube.com/watch?v=UctjEEHPNyA&feature=youtu.be	

	
(Foto: Kerstin Borgaes)
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Schöne	Momente	mit	den	Kindern	erleben	

Der	 Alltag	 in	 der	 KiTa	 bietet	 uns	 zahlreiche	 Sprechanlässe	 und	 Gelegenheiten	mit	 den	 Kindern	 in	
Kontakt	zu	treten	und	in	ihre	Erfahrungswelten	eintauchen.	Wenn	wir	an	den	Dingen	anknüpfen,	die	
die	Begeisterung	der	Kinder	wecken,	können	wir	uns	miteinander	freuen	und	uns	über	die	Gedanken,	
Empfindungen	und	Wahrnehmungen	austauschen,	die	uns	beschäftigen.	Hierfür	gilt	es	Zeit	und	Raum	
zu	schaffen	und	ihn	sich	auch	zu	erlauben	-	vielleicht	 in	kleinen	Gruppen	draußen	unter	dem	Baum	
oder	 hinten	 an	 der	 Holzeisenbahn	 oder	 in	 ausgedehnteren	 Tischgesprächen	 -	 ganz	 so	 wie	 Sie	 die	
Freude	gerade	am	besten	beim	Schopf	packen	können.		

	

Der	beste	Motor	für	das	Lernen	ist	Begeisterung	–	das	gilt	für	Kinder	genauso	
wie	für	Erwachsene.	Der	Neurobiologe	Gerald	Hüther	fasst	diese	Botschaft	in	
einem	kurzen	Interviewausschnitt	gut	zusammen:	

	https://www.youtube.com/watch?v=T5zbk7FmY_0		

	

Im	 Rahmen	 der	 Online-Fachtagung	 „Quasseln	 und	 Quatschen“	 der	 VHS	
Göttingen	 hat	 der	 Erziehungswissenschaftler	 Reinhard	 Kahl	 eindrückliche	
Filmausschnitte	vorgestellt,	 in	denen	die	Begeisterung	der	Kinder	 in	der	Natur	
besonders	 schön	 deutlich	 wird.	 Spaziergänge	 im	 Wald	 oder	 die	 Zeit	 im	
Außengelände	bieten	ohne	aufwändige	Vorbereitung	zahlreiche	Möglichkeiten	
für	spannende	Entdeckungen	und	gemeinsame	Highlights	mit	den	Kindern.	

https://www.youtube.com/watch?v=caZWlShKh_I&feature=youtu.be	

	

Kinder	finden	besonders	viel	Freude	an	Dingen,	die	ganz	anders	sind	als	sonst.	
Wenn	plötzlich	mit	einer	Banane	telefoniert	wird	oder	jemand	auf	den	Händen	
läuft	statt	auf	den	Füßen,	ist	großes	Gelächter	garantiert.	In	Bilderbüchern	z.B.	
sind	der	Fantasie	keine	Grenzen	gesetzt	und	man	kann	gemeinsam	über	Quatsch	
und	alberne	Unmöglichkeiten	lachen	und	miteinander	ins	Gespräch	kommen.		

Hier	stimmt	ja	fast	gar	nichts	–	Ralf	Butschkow	

	

Schöne	 Momente	 müssen	 nicht	 immer	 mit	 viel	 Action	 verbunden	 sein	 –	
manchmal	ist	es	genau	das	Innehalten	und	zur	Ruhe	kommen,	was	ein	wohliges	
Gefühl	auslöst,	 in	das	man	sich	fallen	lassen	kann.	Fantasiereisen	ermöglichen	
z.B.	Ausflüge	ans	Meer,	wenn	der	Urlaub	ausfallen	musste;	die	Abwechslung	von	
Anspannung	und	Entspannung	der	progressiven	Muskelentspannung	bringt	den	
Körper	zur	Ruhe	und	durch	sanfte	Bewegungen	und	Musik	können	ganz	neue	
Erfahrungen	 und	 Empfindungen	 wahrgenommen	 und	 gemeinsam	 genossen	
werden.		

Von	Kopf	bis	Fuß	entspannt	–	Streichelgeschichten,	Fantasiereisen	und	
Körperübungen	-	Jutta	Bläsius	

Das	Krippenkinder-Entspannungsbuch	-	Regina	Bestle-Körfer	
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Eine	 weitere	 schöne	 Möglichkeit	 Leichtigkeit	 und	 Freude	 zu	 wecken	 ist,	 sich	 von	 einer	 kleinen	
Tagesinspiration	leiten	zu	lassen	und	dadurch	gemeinsam	mit	den	Kindern	Spaß	an	Sprache	zu	erleben.	
Hierzu	können	Sie	z.B.	im	Team	und	mit	den	Kindern	Ideen	sammeln	und	jeden	Morgen	eine	davon,	
sozusagen	als	sprachlichen	Ohrwurm,	auswählen:		

Heute…	

…	haben	wir	Spaß	mit	Quatschwörtern	und	am	
Spielen	mit	Sprache.	

…	gibt	es	einen	Wortsalat.	

…	finden	wir	das	Wort	des	Tages.	 …	suchen	wir	Wooooohlfühlwörter.	

…	ist	ein	Lach-Tag.		

…	überlegen	wir,	was	die	Puppen	unserer	
Gruppe	in	der	Nacht	so	machen.	

…	schlage	ich	der	Ungeduld	ein	Schnippchen	
und	versuche	mir	bewusst	Zeit	zum	Zuhören	
zu	nehmen.	

…	spreche	ich	auch	mit	Händen	und	Füßen	und	
setze	Mimik	und	Gestik	ein.	

…	verreisen	wir	ins	Andersrumland,	wo	Riesen	
klein	und	Zwerge	groß	sind.	

…	entdecke	ich	eine	neue	Seite	an	einem	Kind	
und	an	mir.	

…	denken	wir	uns	Sachen	aus,	die	es	noch	nicht	
gibt.	

…	frage	ich	einmal	mehr	als	sonst.	 …	halten	wir	Ausschau	nach	einem	Experiment.	

…	fühlen	wir	die	Wörter	auf	unseren	Lippen.	 …	finden	wir	heraus,	warum	Blätter	grün	sind.	

…	überlegen	wir,	was	wir	täten,	wenn	das	
Spielzeug	unsichtbar	wäre.	

…	finden	wir	Glücksbringer.	

Dabei	entdecken	Sie	stärkende	Ressourcen	und	lustige	Sprachinseln,	die	die	Aufmerksamkeit	auf	das	
gemeinsame	Wohlbefinden	lenken.	Es	soll	Spaß	und	Freude	wecken	und	„anknipsen“.	

	

Die	Freude	mit	den	Eltern	teilen	

Der	gemeinsame,	wertschätzende	Blick	auf	das	Kind	ist	das	Grundelement,	das	Sie	als	Fachkraft	mit	
den	 Eltern	 verbindet.	 Die	 Freude	 über	 neue	 Entwicklungsschritte,	 positive	 Momente	 oder	 lustige	
Ereignisse	wird	umso	größer,	je	mehr	sie	miteinander	geteilt	werden	kann.		

Die	Beobachtung	und	Dokumentation	bietet	unterschiedliche	Möglichkeiten	dafür,	die	Lebenswelt	der	
KiTa	mit	der	Lebenswelt	zu	Hause	zu	verknüpfen	und	Beobachtungen	mit	den	Eltern	auszutauschen.	
Im	 Rahmen	 der	 Portfolio-Arbeit	 können	 z.B.	 Kunstwerke	 oder	 mit	 Fotos	 festgehaltene	 Erlebnisse	
dokumentiert	 und	 mit	 den	 Eltern	 und	 dem	 Kind	 geteilt	 und	 besprochen	 werden.	 Bildungs-	 und	
Lerngeschichten	greifen	einzelne	Situationen	im	Alltag	heraus	und	lenken	den	Blick	ganz	bewusst	auf	
den	 Lernprozess	des	Kindes	und	die	Auseinandersetzung	mit	der	Welt.	Wenn	der	Kontakt	mit	den	
Eltern	beim	Bringen	und	Abholen	durch	Hygienevorgaben	verkürzt	werden	muss,	finden	sich	vielleicht	
andere	Wege	kleine	Beobachtungen	aus	dem	Tagesgeschehen	an	die	Eltern	weiterzugeben	oder	die	
Beobachtungen	der	Eltern	einzusammeln.	
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Die	KiTa	St.	Elisabeth	 in	Kranenburg	hat	ein	weiteres	Portfolioblatt	entwickelt,	
das	Eltern	vor	der	Rückkehr	in	die	KiTa	ausfüllen	können:	Was	hat	das	Kind	neu	
gelernt?	Was	 für	 Veränderungen	 gab	 es	 in	 der	 Entwicklung	 oder	 im	Alltag	 der	
Familie?	An	diesen	Ideen	kann	man	anknüpfen	und	sie	selber	weiterentwickeln:	

http://www.kindergarten-kranenburg.de/portfolio-corona/	

	

Neue	Kraft	tanken	

Ihre	Arbeit	verlangt	viel	Aufmerksamkeit,	Geduld	und	Feinfühligkeit,	die	gerade	unter	den	aktuellen	
Rahmenbedingungen	viel	Kraft	kosten	und	manchmal	fast	unmöglich	erscheinen.	Umso	wichtiger	ist	
es,	 die	 eigene	 Selbstfürsorge	 im	 Blick	 zu	 behalten	 und	 sich	 bewusst	 Zeit	 für	 Erholung	 und	 schöne	
Momente	zu	nehmen:	

• Welche	Kraftquellen	gibt	es	in	Ihrem	Leben?	

• Welchen	Themen,	Hobbies	oder	Beziehungen	möchten	Sie	am	liebsten	mehr	Zeit	schenken?	

	

	

Auch	die	kleinen	Dinge	im	Alltag	können	ein	Grund	zur	Freude	sein.	Diesem	
Gedanken	 widmet	 sich	 das	 Gedicht	 „Sozusagen	 grundlos	 vergnügt“	 von	
Mascha	Kaléko:	https://youtu.be/cv5gimH5N-o		

	

Musik	 ist	 ein	wahrer	 Schatz	 der	 Freude	 –	 den	 Kopf	 abzuschalten	 und	 den	
Klängen	zu	 lauschen	oder	 im	Wohnzimmer	auf	und	ab	zu	 tanzen	sind	gute	
Möglichkeiten	einen	angespannten	Tag	wieder	aufzulockern,	z.B.	wenn	Max	
Raabe	 über	 das	 Glück	 singt:	
https://www.youtube.com/watch?v=SDk6lSLz56E		

	

	

Auf	 unserer	 Homepage	 finden	 Sie	 einige	 Anregungen	 auch	 in	 unruhigen	
Zeiten	auf	das	eigene	psychische	Wohlbefinden	zu	achten:	

http://www.kea-hildesheim.de/corona_selbstfs.html		
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Die	Anforderungen	in	der	KiTa	unterscheiden	sich	in	vieler	Weise	von	anderen	Berufen	–	deshalb	
richten	 sich	 diese	 beiden	 Bücher	 speziell	 an	 pädagogische	 Fachkräfte	 und	 enthalten	 Ideen	 zur	
Entlastung	im	Alltag.	

	

	
	

	

Stress	war	gestern	

Rita	Greine	

	

	
	

	

Atempausen	für	Erzieherinnen	–	Mit	wirkungsvollen	Stress-weg	Tipps	den	
Tag	gelassen	meistern	

Petra	Bertoli	y	Eckert,	Ellen	Tsalos-Fürter	

	

Einige	Krankenkassen	bieten	online	kostenlose	Entspannungsübungen	an,	wie	Atemübungen,	Body-
Scans	oder	Fantasiereisen.	Eine	Vielzahl	von	Beispielen	finden	Sie	z.B.	auch	auf	Youtube	–	je	nachdem,	
welche	Stimme	Sie	besonders	angenehm	finden.	

Ihre	Erfahrungen	und	Wünsche	
	
Auf	welche	schönen	Momente	mit	den	Kindern	und	Familien	haben	Sie	sich	besonders	gefreut?	Wie	
haben	Sie	als	Team	wieder	zusammengefunden?	Haben	Sie	weitere	Ideen	für	diesen	besonderen	Start	
ins	neue	Kita-Jahr?		
	
Wenn	 Sie	 sich	 über	 dieses	 Thema	 austauschen	 möchten	 oder	 Themenwünsche	 für	 zukünftige	
Newsletter	haben,	dann	schreiben	Sie	uns	gerne	unter	kea@uni-hildesheim.de	oder	melden	Sie	sich	in	
unserer	Telefonsprechstunde	unter	05121	883	11010	(aktuell	Montag	bis	Donnerstag	von	10-12	Uhr).	
	


